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Leistungen für taubblinde Menschen in Einrichtungen nach dem Berliner 
Landespflegegeldgesetz (LPflGG) ab 01.01.2019 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit dem Gesetz zur Änderung des Landespflegegeldgesetzes vom 18.12.2018 (GVBl. S. 725) 
wurde ausdrücklich klargestellt, dass Menschen mit Taubblindheit anspruchsberechtigt sind, 
Landespflegegeld zu erhalten. Der Begriff „Taubblindheit“ ersetzt die frühere Formulierung 
„Blindheit und Gehörlosigkeit“. 
 
Leider kam es bei der Gesetzesänderung zu einem Redaktionsversehen und der Begriff 
„taubblind“ wurde in § 4 LPflGG  Absatz 2  statt – wie beabsichtigt - in Absatz 1 eingeführt. 
In der Folge besteht für Menschen mit Taubblindheit in Einrichtungen zurzeit nur ein Anspruch 
auf Landespflegegeld nach § 2  Abs. 2 LPflGG  in Höhe von 71,71 € statt des Betrages nach § 
2 Abs. 1 LPflGG in Höhe von 594,50 €. 
 
Gesetzgeberische Intention war jedoch immer nur die Klarstellung, dass Menschen mit 
Taubblindheit anspruchsberechtigt sind, eine Leistungsverschlechterung war nicht beabsichtigt. 
 
Eine rückwirkende Richtigstellung ab 01.01.2019 soll mit dem Berliner Teilhabegesetz 
(BlnTG) erfolgen, dessen Beschlussfassung für den Herbst 2019 vorgesehen ist.  
 
Wie bis zu dieser Änderung verfahren werden soll, ist im Rundschreiben Nr. 03/2019 der 
Senatsverwaltung für SozialesRU festgelegt worden. 
 
Sofern Sie laufende Leistungen nach Landespflegegeld beziehen und diese in der Höhe seit 
dem 01.01.2019 unverändert weiter gewährt wurden, ergibt sich für Sie keine Änderung. 
Sollten Sie seit dem 01.01.2019 einen Änderungsbescheid mit gekürzter Leistung erhalten 
haben, so ist durch das Rundschreiben geregelt , dass in diesem Fall eine erneute Änderung 
des Bescheides und ggf. eine Nachzahlung ab Datum der Kürzung erfolgen soll.  
 
Sollten Sie erstmalig einen Antrag auf Leistungen nach Landespflegegeldgesetz für Menschen 
mit Taubblindheit in Einrichtungen stellen, soll ebenfalls der korrekte, gesetzgeberisch gewollte 
Betrag bewilligt werden. 
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Ich hoffe, mit diesem Informationsschreiben zur Klärung möglicher Fragen beizutragen 
Bei Rückfragen hilft Ihnen Ihr zuständiges Sozialamt gerne weiter. 
Im Auftrag 
 
Link 
 


